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Tagesspiegel
Am ZS. September soll in Düsseldorf die Rheinische Re-

publik ausgerufen werden.
Die Bergarbeiter haben den letzten Schiedsspruch in der

LohnrLgekmg für das Ruhrgebiet abgetehnt.
Dem Lötkerbund wurde In einer geheimen Sitzung ein

plan vor-zelegt, k>6 ÜÜS Armenier aus der Türkei usw. in der
armenischen kaukssusrepublik cmzusiedeln. Das Lekrelacial
wurde mit der Ausarbeitung eines Berichts beauftragt.

Ae WM«herW > m

An das deutsche Volk!
Am 11- Januar haben französische und belgische Trup¬

pen wider Recht und Vertrag das deutsche Ruhrgebiet besetz:.
Seit dieser Zeit hatten Ruhrgebiet und Rheinland schwerste
Bedrückungen zu leiden. Ueber 180 000 deutsche Männer,
Frauen, Greise und Kinder sind von Haus und Hof vertrie¬
ben worden. Für Millionen Deutsche gibt es den Begriff
der persönlichen Freiheit nicht mehr. Gewalttaten ohne Zahl
haben den Weg der Besetzung begleitet. Mehr als 100 Volks¬
genossen haben ihr Leben dahingeben müssen; Hunderte
schmachten noch in Gefängnissen. Gegen die Unrechtmäßig¬
keit des Einbruchs erhob sich Rechtsgesiihl und vaterländische
Gesinnung. Die Bevölkerung weigerte sich, unter fremden
Bajonetten zu arbeiten. Für diese dem Deutschen Reich in
schwerster Zeit bewiesene Treue und Standhaftigkeit dank!
das ganze deutsche Volk. Die Reichsregierung hatte es über¬
nommen, nach ihren Kräften für die leidenden Volksgenossen
zu sorgen. In immer steigendem Maß sind die Mittel des
Reichs dadurch in Anspruch genommen worden. In der ab¬
gelaufenen Woche erreichten die Unterstützungen für Rhein
und Ruhr die Summe von 3500 Billionen ; in der laufenden
Woche ist mindestens die Verdoppelung dieser Lumme zu
erwarten. Dis einstige Produktion des Rheinlands und des
Ruhrgebiets hat aufgehört. Das Wirtschaftsleben im besetz¬
ten und unbesetzten Deutschland ist zerrüttet . In furchtbarem
Ernst droht die "Gefahr, daß bei Festhalten an dem bisherigen
Verfahren die Schaffung einer geordneten Währung . die
Ausrechkerhaltung des Wirtschaftslebens und damit die Siche¬
rung der nackten Exisisuz für unser Volk unmöglich werden.

Diese Gefahr muß im Interesse der Zukunft Deutschlands
ebenso wie im Interesse von Rhein und Ruhr abgewendet
werden. Um das Leben von Volk und Staat zu erhalten,
stehen wir heute vor der bitteren Notwendigkeit, den Kampf
abzubrechsn. Wir wissen, daß wir damit von den Bewohnern
der besetzten Gebiete noch größere seelische Opfer als bisher
verlangen. Heroisch war ihr Kampf, beispiellos ihre Selbst¬
beherrschung. Wir werden niemals vergessen, was diejenigen
erlitten, die im besetzten Gebiet duldeten. Wir werden nie¬
mals vergessen, was diejenigen aufgaben, die lieber die Hei¬
mat vrließen, als dem Vaterland die Treue zu brechen.

Dafür zu sorgen, daß die Gefangenen freigegeben werden,
daß die Verstoßenen zurückkehren, ist die vornehmste Aufgabe
der Reichsregierung. Vor allen wirtschaftlichen und materiel¬
len Sorgen steht der Kamps für diese elementaren Menschen¬
rechte. Deutschland hat sich bereit erklärt, die schwersten ma¬
teriellen Opfer für die Freiheit der deutschen Volksgenossen
und die deutsche Ehre auf sich zu nehmen. Diese Freiheit ist
aber kein Gegenstand für Verhandlungen oder für Tausch¬
geschäfte. Reichspräsident und Reichsregierung versickern
hierdurch feierlich vor dem deutschen Volk und vor der Welt,
daß sie sich zu keiner Abmachung verstehen werden, die auch
nur das kleinste Stück deutscher Erde vom Deutschen Reich

In der Hand der Einbruchsmächts und ihrer Ver¬
bündeten liegt es, ob sie durch Anerkennung dieser Auffassung
Deutschland den Frieden wiedergeben oder mit der Verweige¬
rung dieses Friedens all die Folgen herbeiführen wollen,
die daraus für die Beziehungen der Völker entstehen müssen.

Das deutsche Volk fordern wir auf, in den bevorstehenden
Zeiten härtester seelischer Prüfung und materieller Not treu
Susammenzustehen.  Nur so werden wir alle Absichten
Mf Zertrümmerung des Reiches zunichte machen; nur so
werden wir der Nation Ehre und Leben erhalten , nur so erst

Recĥ sftchmt wiedergewinnen, die unser unveräußerliches
Berlin, den 26. September 1923.

Reichspräsident Ebert . Die Reichsregierung,

Umsonst!
^ Cs gibt nichts Erschütternderes als das wehmütige Wört-
Mn „umsonst !" Umsonst der passive Widerstand
von achteinhalb Monaten . Umsonst die unsagbaren Leiden
von 4 Millionen Deutschen, umsonst die fürchterlichenOpfer,
me die vielen Eingekerkerten, Verurteilten , Verhafteten, Gei-
mn, Ausgewiesenen um ihres Vaterlandes willen gebracht
yatten. Umsonst der unersetzliche Verlust an Hab und Gut,
^ Ausfall an Einkommen und Gewinn, der Stillstand von
Geschäften, der Zerfall von Industrie - und Kulturwcrken:

die ungezählten Milliarden , die an Sachwerten an
Rhein und Rubr zugrunde gingen und in absehbarer Zeit

nicht wieder gutgemacht werden können. Umsonst die großen
Opfer, die du und ich, wir alle im unbesetzten Deutsckland für
unsere Brüder und Schwestern in der gewissen Hoffnung,
daß sie nicht vergeblich sein möchten, gebracht hatten. Um¬
sonst die Vernichtung von Menschenleben in diesem Ruhr-
kriea! Umsonst der Heldentod Schlageters!

Warum ? Es ist eigentlich müßig, nach den Ursachen die-
ss zweiten Zusamenbruchs, den das deutsche Volk innerhalb
eines Jahrzehnts erleben muß, zu forschen. Und doch kann
es nichts schaden, wenn wir uns darüber klar werden.

Vor allem haben wir es verloren, weil wir den Kamps
nicht folgerichtig führten. Halbheiten führen stets
zur Niederlage.  Wie war es im Weltkrieg mit dem
Tauchbootkrieg, mit der Zurückhaltung unserer Flotte zu
Wasser und in den Lüften, mit der Bekämpfung der Un¬
ruhen und Meutereien ? Wenn man nun einmal den pas¬
siven Widerstand machen wollte, dann hätte derselbe mit
allen Mitteln , die überhaupt ein Volt in der Notwehr —
man denke an das Beispiel der Irländer — aufbringen
und anwenden konnte, rücksichtslos und mit zunehmender
Schärfe, ja zuletzt in verzweifelter „Aktivität" durch geführ!
werden müssen, so zielbewußt, daß der Feind genötigt ge¬
wesen wäre , weiter und tiefer in unser Vaterland einzu-
dringen , bis ihm — der Atem ausgehen mußte. Aber gerade
das haben wir unterlassen. Wir waren zuzaghaft,  zu
schonend, hatten zu wenig Selbstvertrauen , zu wenig Mut
und zu wenig Einigkeit. Der Flaumacher waren auch dies¬
mal zu viel. Millionen von Deutschen standen abseits mit
Zittern und Zagen , als wollten sie sagen: es Hilst ja doch
nichts; d»r Feind ist zu mächtig.

Da haben wir das richtige Wort. Nicht Recht, sonderst
Macht entscheidet in der Welt. Ein deutsches Witzblatt
zeigte unlängst eine auf den Knien flehende Germania.
Neben ihr ist eine Riesenkanone. Ein französischer Offizier
zeigt mit der Reitpeitsche auf deren unheimliche Mündung
mit dem brutalen Wort : „Auf diesen Mund hört die Welt.

Daß doch wir Deutsche endlich, endlich dies einsehrn woll¬
ten. Dies einsehen heißt aber sich vorbereiten,  sich so
vorbereiten, wie unsere Vö-er vor hundert Jahren getan
haben, als si Napoleons Joch abschüttelten. An diesen Vor¬
bereitungen haben wir es in diesm acht Monaten fehlen
lassen. Wir warteten , wie Poincare einmal richtig sagte, auf
Englands Hilfe, auf die Einsprache der Neutralen und des
sogenannten „Weltgewissens" und auf ein „Wunder ". Alles
blieb aus . Und zuletzt schüttelte man uns ab mit dem grau¬
samen Trost : „Was geht's uns an, da siehe du zu!"

Was nun ? Wir unterwerfen uns Frankreich auf Gnade
und Ungnade. Von ersterer werden wir herzlich wenig zu
spüren bekommen. Werden unsere Gefangenen und Verur¬
teilten freigegbsn werden ? Werden sie und die anderen Ge¬
schädigten entschädigt werden? Werden die Ausgewiesencn
zurückkehren dürfn ? Wird die deutsche Hoheit an Rhein und
Ruhr wiederhergestellt werden? Werden wir wieder freies
Verfügungsrecht über das Ruhrgebiet und seine Industrie
erhalten ? Oder wird Poincares Faust erst recht hart und
schwer drücken?

Eines ist gewiß: Saar und Mosel, Rhein und Ruhr , all
dies deutsche Land bleibt zunächst — Gott weiß, wie lange?
— französisches„Pfand ", so lange, bis wir den letzten Heller
bezahlt haben oder bis — wir es wieder mit dem Schwert
in der Faust zurückholen können und werden.

Den Weltkrieg verloren ! Den Ruhrkrieg auch verloren!
Armes deutsches Volk, kannst du und wirst du auch das er¬
tragen ? vV. II.

Sklaverei
Die Pariser Ausgabe des „New Bork Herald" behauptet

zu wissen, Poincare habe an die Verbündeten folgenden
Plan mitgeteilt, um von Deutschland die verlangten Entschä¬
digungen zu erhalten.

Die Arbeit  im Ruhrgebiet für die Ausführung der
Entschädigungsforderungen an Kohlen und Koks  soll
unverzüglich unter der Ueberwachung der Besatzungsbehör¬
den ausgenommen  werden.

Industrielle Erzeugnisse und Rohsioife  sind in
weitestem Umfang auszuliefern.

Für alle Waren , die aus Deutschland ausgehen, wird
eine Ausfuhrabgabe  von 26 Prozent erhoben; Ver¬
fehlungen oder Umgehungen deutscherseits haben immer
wieder eine Verlängerung der Besetzung  zur
Folge.

Die deutschen Zolleinnahmen  sind in Goldwert an
die Entschädigungskommissionin Paris abzuliefern.

Die bisherige französisch-belgische Eisenbahnver¬
waltung  auf dem linken Rheinufer geht an die Verbün¬
deten in ihrer Gesamtheit (Nheinlandkommission?) über ; in
die Verwaltung sollen Vertreter des Rheinlands ausgenom¬
men werden, jedoch nur solche, die bezüglich der Sicherheit
Frankreichs zu keinen Bedenken Anlaß geben- -.Also Sonder¬
bündler !)

Die deutsche Reichsregierung soll gezwungen werden, be¬
stimmte Kohlengruben  des Ruhrgelüets aus Privat¬
besitz zu beschlagnahmen  und sie an Kommissionen der
Verbündeten zur Ausbeutung auszuliefern.

In Deutschland müssen Monovole  inaeführt werden,

deren Erträgnisse von der Entschädigungskommission be¬
schlagnahmt werden.

Die Absperrung des Ruhrgebiets  wird a u f-
gehoben,  dagegen wird der gesamte Handel  des Ge-
liiets der Ueberwachung  der Verteyrsbehörde in Ems
unterworfen . Die Begnadigung  der verurteilten Deut¬
schen wird erst in Frage kommen, wenn eme ganz bestimmte
Bedingung (die noch nicht genannt wird) erfüllt sein wird.

Die Räumung  des besetzten Gebiets wird erst begin¬
nen«, wenn Deutschland den Beweis geliefert hat, daß seine
Kapitulation  keine Täuschung ist.

lieber die von Deutschland zu leistenden Zahlungen
wird eine Konferenz der Verbündeten einen neuen Plan
aufstellen. Deutschland kann zu den VerhandlungenXzuge-
lassen werden.

Bestimmte staatliche Kohlengruben  bleiben als
Pfand  in den Händen der Verbündeten selbst für den
Fall , daß Deutschland eine Zahlungsfrist  gegeben wer¬
den sollte.

Die Finanzgebarung  der Reichsverwaltung (und
der Bundesstaaten ) wird der Aufsicht  der Verbündeten
unterworfen . _

Neue Nachrichten
Die Kapitulation

Irreführende Meldungen
Berlin , 26. Sept . Die gestern durch W. T. B . verbreitete

halbamtliche Meldung , daß der Abbruch des passiven Wider¬
stands einstimmig beschlossen worden sei, entspricht nicht den
Tatsachen. Den in der Minifterbesprechung anwesenden Ver¬
tretern wurde nach T. U. überhaupt kein« Entschließung zur
Abstimmung vorgelegt, und nicht die Deutschnationalen allein
haben gegen die Kapitulation Widersvri^ » erhoben, sondern
sehr bedeutsame Kreis« des besetzten Gebiets haben mit Ent¬
schiedenheit gefordert, daß der Kampf  zwar nicht mit dem
passiven Widerstand, aber mit anderen Mitteln fortgeführt
werden müsse und daß in aller Form die Beziehungen
zuFrankreich aVaebrochen  werden sollen.

Dis Kommunistisch « Partei  des Ruhrgebiets er¬
bebt Widerspruch,  daß keine Vertreter ihrer Partei zu
der Besvrechpna in Berlin eingeladen worden feien, obgleich
rin groM Teil der Arbeiterschaft der Partei zugebvrs. Di«
Kommunistische Partei trete unbedingt für Fortsetzung
»es Kampfes «in.

Beschlußfassung der Eisenbahner
München, 26. Sept . Entgegen der Berliner Meldung , daß

die gewerkschaftlichen Verbände in ihren Verhandlungen mit
den Reichsministern dem Abbruch des passiven Widerstand
zugestimmt haben, gibt der Bayerische Eisens
bahnerverband  die Erklärung ab, daß dies unrich  -
t i g sei. Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner werde erst
am Donnerstag mit Len Mitgliedern der besetzten Gebiete zu
dem Vorschlag der Reichsregierung  Stellung
nehmen und darnach Beschlüsse fassen.

Die Stimmung im besetzten Gebiet
Köln. 26. Sept . Der Entschluß der Reichsregierung , die

Bevölkerung zur Einstellung des passiven Widerstandes auf-
zufordern, wirkt im besetzten Gebiet niederschlagend. Allge¬
mein befürchtet man , daß dann für die Bevölkerung eine
fürchterliche Zeit anbrechen werde, wenn sie vom Reich ganz
losgelöst und jeder feindlichen Willkür ausgesetzt sei. Es ist
daher noch gar nicht sicher, ob die Bevölkerung der Auffor-
derung der Reichsregierung Folge leisten wird . Für die Ein¬
stellung des passiven Widerstands sind nur die Führer
der sozialdemokratischen Gewerkschaften,
während die sozialistischen Arbeiter nur zum Teil den Füh-
lern folgen, ferner die demokratisch gerichtetem
Handelskreise,  die es sogar zum Teil mit den Fran¬
zosen sehr gut verstehen, und ein kleiner Teil des Zentrums;
die christlichen Gewerkschaften sind für Fortsetzung des
Kampfes, wie der Führer B r e d d em a n n - Essen neuer¬
dings wieder aussührte . In wirtschaftlicher und staatsrechl-
licker Einsicht glaubt man im besetzten Gebiet nach der Ka¬
pitulation keine Hoffnung mehr hegen zu dürfen. Die „Köln.
Volksztg.", das Blatt des rheinischen Zentrums , schreibt:
„Will Frankreich uns zerbrechen, dann mag es wissen, daß
die Stunde gekommen ist, Ivo wir mit allen Fasern unseres
Wollens und mit allen Kräften, die uns geblieben sind, und
mit der Liebe, die uns an Reich und Heimat kettet, die Auf¬
erstehung der deutschen Einheit wiederzugewinnen trachten
werden." *

Wie die Revolution in Bayern finanziert wurde
München, 26. Sept . Auf eine Anfrage im Landtag gab

Ministerpräsident v. Knillingdie  Erklärung : In den Ak¬
ten des Staatsministeriums hat sich aus der Zeit der Herr¬
schaft Eisners (Kusmanowski ) eine große Zahl von
Tagesordnungen der damals abgehaltenen Ministerrats¬
sitzungen gefunden. Aus- der Tagesordnung vom 18. No-
vember 1918 steht als erster Punkt „Liquidation !"
Als Beilage war eine Zusammenstellung der Schecks bei-
geheftet, die vom 2S. September bis 16. November 1918 aus-
bezahlt wurden . Die Schecks belaufen sich auf rund 165



Millionen Goldmark . Dazu bemerken die Münch¬
ner Neuesten Nachrichten: Aus dieser Uebersicht geht zweifels¬
frei hervor, daß Eisner über ganz gewaltige Geld-
mittel  verfügt hat und es kann keinem Zweifel unter-
liegen, daß es sich hierbei tatsächlich um die Finanzierung der
Revolution in Bayern handelt. Daraus ergibt sich der wei¬
tere Schluß, daß die Revolution keiner plötzlichen Volksauf¬
wallung entsprungen ist, sondern daß sie sich als Akt einer
sorgfältig vorbereiteten und von einem kleinen Kreise durch¬
geführten Staatsumwälzung darstellt. Wer waren nun die
Geldgeber  des Herrn Cisner und seiner Genossen? Diese
Frage , die die Oeffentlichkeit im höchsten Grade interessieren
muß , ist noch offen. Das bayrische Volk will Klarheit dar¬
über haben, wer diese Millionen gegeben hat.

Plünderungen im Rheinland
Kre-eld, 26. Sept . Dem Pariser „Journal " wird ge¬

meldet, in der Gegend von Krefeld durchziehen Scharen von
Arbeitern die Gegend und bemächtigen sich der Lebens¬
mittel . Das Rathaus in Krefeld werde unausgesetzt be¬
wacht.

Es gibt keine Bedingung mehr
Paris , 26. Sept . Der „Matin " schreibt, der bayerische

Ministerpräsident habe in Berlin nur mit einer einschränken¬
den Erklärung mit den anderen Ministerpräsidenten ge¬
stimmt ; das habe vielleicht die bittere Pille versüßen sollen
die man schlucken mußte. Wenn es sich um den letzten Ver¬
such gehandelt haben sollte, noch etwas abzuhande'ln, so sei
der Versuch sehr ungeschickt gewesen; im letzten Zug der
Kapitulation werden Poincare und Theunis auch nicht den
leisesten Schein einer Bedingung mehr aufkommen lassen,
Le eher Stresemann aus dem Zustand der „Auflehnung
Regen den Friedensvertrag " heraustrete , um so früher könne
«r sich ans Werk machen, das Wirtschaftsleben Deutschlands
wiederherzustellen.

Häusliche Einrichtung
Paris , 26. Sept . Nach der deutschen Kapitulation soll die

Jngenieurkommission, wie der „Matin " erfährt , auf 480 lei¬
tende Ingenieure ergänzt werden.

Der Kriegsminister hat nach dem „Temps " angeordnet,
baß für die farbigen  Truppen im besetzten Gebiet W i n-
t « rquartiere  einzurichten seien.

Württemberg
Stuttgart . 26. Sept . (Fle is  chp r e i s e r h ö h un  g.)

Pie Stuttgarter Metzgerinnung gibt folgende neuen Fleisch-
Preise nach Pfund in Millionen Mark bekannt: Ochsen- und
Rindfleisch I 39 (bisher 23), Rindfleisch II 35 (20), Kuh-
fleifch I 32 (19), Kuhfleisch II 25—26 (14—16), Kalbfleisch
A4 (24), Schweinefleisch 60 (31), Hammelfleisch 40 (25),
Schaffleisch 32—35 (20—21).

Das markenfreie Brot kostet 11 Millionen , Weißbrot 15
Millionen Mark das Kg., ein Brötchen 700 000 Mark.

Zeikuugsbefchlagnahme. Die kommunistische„Südd . Ar¬
beiterzeitung" wurde heute wegen eines Artikels „Proletari¬
sche Frauen und Revolution" beschlagnahmt.

Angemessene Obstpreise. Folgende Obstpreise sind von
der städt. Marktkommission in Stuttgart sestgestellt und als
Angemessen bezeichnet worden (in 1000 7ll) : 1 Pfund Tafel-
iipfel, frühe, im Großhandel 3000—5000 (Kleinhandel 3600
bis 6000), Schütte!-, Fall - und Mostäpfel 2000—3000 12400
bis 3600), Spalierbirnen 5000—6000 (6000—7500), Tafel¬
birnen, frühe, 2000—5000 (2400—6000), Tafeltrauben 5000
his 6500 (6000—8000), Pfirsiche 2000—5000 (2500 bis
6000), Zwetschgen 800—1200 (960—1500) -K. Die Ge¬
müsepreise hielten sich so ziemlich auf dem Stand vom Sams¬
tag. Nur Kraut und Tomaten zogen weiter an.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 27. September 1923.

Unsere Heimatbeilage
Die heutige Beilage führt uns hinunter ins Unterland,

nach Ncckarsulm am Fuße des schönen, aber wenig bekannten
Scheuerbergs, auf dem bis zum Bauernkrieg dar schöne stolze
Deutsch OrdenSschloß gestanden ist. Gerade der Stadt Neckar¬
sulm alS Ordenßstadt soll die Nummer gelten und in der Er¬
zählung „Der Mann mit dem halben Bart " steht das Schloß
auf dem Scheuerbera und der Bauernkrieg im Mittelpunkt.

vamravertuste . Es wird uns geschrieben : Ein Landwirt
bestellt (auf der Preisgrundlage 140 Pfd . Roggen für 1 Ztr.
Stickstoff) 300 Ztr . schwefelsaures Ammoniak. Handelsbe¬
dingung : Der Wert von 420 Ztr . Roggen ist am Tag der Ab¬
sendung des Stickstoffs nach Berlin an das Syndikat einzu-
tiefern. Bei Eintreffen des Gelds ist jedoch der Dollar bezw.
der langsam folgende höhere Preis für Roggen um das
Doppelte gestiegen.  Das Syndikat schickt eine neue
Rechnung. Um diese zu bezahlen, verkauft der Landwirt
abermals 420 Ztr . Roggen. Mit dem festen Vorsatz, nun
keinen Stickstoff mehr zu beziehen— bei einem mittleren Gut
ist das Verkaufsgetrerde restlos zur Begleichung der 300 Ztr.
Stickstoff verkauft! — hält der Landwirt nun die Sache für
erledigt. Weit gefehlt! Bis zum Eintreffen des Getreides
ist der Dollar wieder gestiegen  und der Landwirt muß
noch einmal entsprechende Mengen veräußern . Ob er alsdann
: behält, ist noch nicht feststehend.

Die Sporteln sind in Württemberg ad 25. September vom
'40 000fachen auf das 50 000fache erhöht worden.

Der neue würkk. Taschenfahrplan wird in einigen Wochen
ausgegeben . Auf 1. Oktober wird der Aushangsahrplan für
Eisenbahn und Bodensee-Dampfschifsahrt erscheine»

Die Zeikungsnot. Die Monatsschrift „Das Zentrum"
mußte als Opfer der Zeitoerhältnisse das Erscheinen e'n-
stellen.

Die Salzsteuer beträgt ab 28. September 36 000 Mark
für ein Kilo Reingewicht.

HandelsnachrichLen !

Dollarlmrs am 2« . Sept . 126 315 000 (121 302 500).
Der Merk einer Million Mark in Pfennigen am 24. Sepl .:

in Holland 2,9, Belgien lOch, Norwegen 4,7, Dänemark 4,2, Schwe¬
ben 2,9, Italien 12,0, London 3,0, Neuyork 2,9, Paris 8,9, Schweiz ,
3,1, Spanien 3,9. !

Goldankausspreis der Neichsbank am 24. Sept . 674 365 000 für
ein Zwanzigmarkstück , für Reichssilbermünzen der lOmillionensache
Betrag des Nennwerts.

Auf der Frankfurker Messe , die gegenwärtig eröffnet ist, wird
über schlechten Geschäftsgang geklagt.

Erhöhung der Kalipreise . Die Sechserkvmmisstvn des Reichs¬
kalirats beschloß eine Erhöhung der Kali -Inlandspreise entsprechend
den gestiegenen Probuktionsunkosten der Industrie . Für Aufträge,
die bis zum 12. Oktober eingehen , wirb ein Berbraucherrabatt vor.
10 v. H. gewährt.

Der Berliner Preis für Braunkohlenbriketts ist in drei Tagen
von 36 auf 79 Millionen Mark für den Zentner gestiegen.

Ruhiges Hopfengeschäft in Nürnberg . Am Nürnberger Hopfen¬
markt zeigte sich in der neuen Woche ein recht ruhiger Geschäfts - -
gang , hauptsächlich als Folge einer großen Zurückhaltung der Käu¬
fer . Zweitägige Zufuhren l 8t> Ballen , Umsatz 120  Ballen . Die
Preise liegen für Markt - und Eebirgshopfen zwischen 8 und 1-1
Milliarden Mark , für Hallertauer zwischen 9 und 12 Miliia -vdeu
AVark. Stimmung : ruhig, leicht befestigt.

»
Stuttgarter Börse , 26, Sept . Bei stärkerer Zurückhaltung der

Käufer wurde das herauskommende nicht umfangreiche Material,
nur zu niedrigeren Kursen ausgenommen . Die Börse belebte sic:
auch nicht im Verlauf und zog sich bis zum Schluß schleppend hin.
Der Markt der Festverzinslichen  lag im Gegensatz zum
Aktienmärkte auch heute wieder durchaus fest. Bankaktien
(in Millionen Prozent ): Notenbank 500 , Hypothekenbank 40, Vcr-
einSbank 60 (85). Brauereiwerte:  Eßlinger 160, Netten-
meyer 100. Hobenzollern 150 (1151 Wnlle 60 (30), Pfauen 80 (70 >

RavensburgM -G7ohne Bezugsrecht 45 Geld . Mekallakriem
Feinmechanik 650 (800), Iunghans 180 (215), Andreas Koch 37z
(400), Mekallwaren 500 (700), Matth . Hohner 1400 (1100). Mg.
schinenwerte:  Daimler 65 (59), Laupheimer 770 (750), Maoi-
rus 50 (70), Ehlingen 135 (150), Hesser 60 (90), Weingarten 375
(500), Neckarsulmer 105 (130). Spinnereiwerte:  Ankerhausen
750, Erlangen 275 (400), Pfersee 450 (550), Kuchen 300 <4Zm
Kolb-Schüle 275 (360), Eßlingen 400 (500), Kattun 800 , Bietigheim
1600 (1200). Uebrige Werte:  Anilin 550 (675), Bremen-
Besigheimer 400 (500), Mannheimer Oel 450, Zementwerk Heide!-
berg 500 (550), junge 450, Berlagsanslalt 300 (400), Knöpfschuh
Schorndorf 95, Knorr 125 (180), Köln -Rottweil 300 (340), junge
295 , Konserven Leibbrand 60 (105), Otto Krumm 59 (90), Salzwerk
Heilbronn 3000 (4000), Sekt Wochenheim 250 G., Bäckermühle
200 (310 ), Stuttgarter Straßenbahnen 45 (55), Stuttgarter Vereins-
buchdruckerei 55 (70), Bezugsrechte hierauf 20 (29 ), Skutlg . Zucker
220 (300 ), Anion Deutsche DerlagSgesellschafk 85 (90), Ziegelwerke
Ludwigsburg 150 (200). Würlt . Bereinsbank.

Karlsruher Produktenbörse , 26. Sepk . Getreide u. Mehl'
Käufer zurückhaltend. Weizen 650—750, Gerste 525—575, Hafer
475—525 MM . Mk ., alles neue Ware , alle Ware entsprechen)
billiger . Weizenmehl Mühlenrichkpreis 1—1,1 Milliarden , zweit-
händig um 100—150 MM . Mk . billiger , Kleie 250—275 MM ., Fuk-
kermehl 325—375 MM ., je nach Qualität , alles für öie 100  Kg.
Frachtparität Karlsruhe . — Wein u. Spirituosen:  Die
brückte Stimmung hält an . Trotz starker Angebote konnten eigent-
liche Abschlüsse wegen der Hohen Forderungen nicht Zustande¬kommen.

Weizemnehlpreis Nr . 0 in Mannheim 0,9 bis 1,2  Milliarden
der Doppelztr . Käufe kommen kaum zustande.

Berliner Gelreidepreise am 26. Sepk . in Millionen Mark'
Weizen 230 - 240, Roggen 212—215, Gerste 225—230 , Hafer M
bis 215, Weizenmehl 750—825, Roggenmehl 600—725, Meizenkleie
105- 120, Roggenkleie 120 - 125, Raps 325—350.

Markte
Reutlingen , 25 . Sept . Der Schranne  waren zugefnhrk: 24

Ztr . Weizen , 44 Ztr. Gerste, 192,66 Ztr . Haber , 24,98 'Ztr. Unler-
länder Dinkel , 13,74 Zkr. Alber Dinkel , 1 Zir . Roggen . Preis für
je 1 Ztr : Weizen 380—600, Gerste 340—400, Haber 206—M
Ankerländer Dinkel 350—450, Alber Dinkel 150—350, Roggen M
Millionen.

Arach, 25. Sept . (Schranne .) Zufuhr : 62,98 Ztr. neuer Mn.
kel , 37,14 Ztr. alter , 104,48 Zkr. neue Gerste, 5,68 Ztr. alle, 381
Ztr . neuer Haber , 20,34 Ztr . alter , 35,81 Ztr. neuer Weizen , 12A
Zkr. alter , 13,98 Zkr. Roggen , alter 3,49 Zkr. Preise pro ZK. u
Millionen : Dinkel neu 310—380, alt 170—370, Gerste neu 28k
bis 360, alt 200- 280 , Haber neu 270—300, alt 170—220, Wehe»
neu 300—420, alt 215- 300, Roggen 250- 295, alt 225—250.

Nördlingen , 25. Sept . Dis Schranne  notierte für den K
folgende Durchschnittspreise in Millionen Mark : Weizen M
Saatweizen 470, Roggen 435, Saatroggen 480, Gerste 269, Hchri
250 . — Auf dem Schweinemarkt  galten Saugschweine 2A
bis 500 Millionen , Läufer 2—2,5 Milliarden Mark.

Devisenkurse
Berlin
Holland . .
Belgien . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden .
Italien . . . . . .
London . . . , .
Neuyork . . . .
Daris.
Schweiz.
Spanien.
Dsch-Oest. (100 K
Vrag . . . . . .
Ungarn . . , . -
Lirgennnien . . .
Lokio

85 . September 26 . Seb
Geld Brief Geld

4748t000 .— 47719000 .- 49476000 .—
6743150 .— 6756850 .- 6723150 .-

19152000 .— 19248000 .- 19950000 .-
21745500 .— 21854500 .— 22543500 .—
32119500 .— 32280500 .- 33516000 .—

5626900 .— 5654100 .- 5685750 .—
548625000 .0 551375000 .0 573562500 .0
120697500 .0 121302500 .0 125685000 .0

7660800 — 7696200 .- -7780500 . -
21605805 .— 21714150 .- 22543500 .—
16997400 .— 17082600 .- 17655750 .—

171570 .— 172430 .- 177555 .—
3620925 .— 363 9075 .— 3750800 .—

6184 .— 6216 .- 6653 .—
40299000 .— 40501000 .- 41895000 .—
58653000 .- 58947000 .- 60847500 .—

Brief
49724M .-

6756850 .-
20050000 .-
22658500 .-
33684000 .-

5714250 .-
5 76434500.0
126 315000.0

7890500 .-
22656500 .-
17744250 .-

1784 45.-
3769500 .-

6714-
4210500 «.-
61152500 .-

Das Wetter
Der Luftwirbel zieht nördlich vorüber . In SüddeutschlaÄ

kommt wieder Hochdruck auf , unter dessen Einfluß am Freitag uni
Samstag nach sehr kühler Nacht u-nd Morgennebeln kagÄibcr
trockenes und ziemlich mildes Wetter zu erwarten ist.

ISUKPÄ-KK« » »«' '« 'I» « Hl«,Ist
Amtliche Bekanntmachungen.

Aeuderung der Ortslöhne.
Die mit Bekanntmachung vom 13. v. Mir . ver¬

öffentlichten Ortslöhne werden aus nachstehende
Beträge erhöht:
Mit Wirkung vom 3. bis 16. September 1923:

Für Versicherte
unter IS Jahren von IS - 21 Jahren über 21 Jahren

Männl. 2175600 3528 000 4 233000^
weibi. 1764000 2352 000 ^ 2940000 ^

Mit Wirkung vom 17. September an:
Für Versicherte

unter IS Jahren von IS - 21 Jahre» über 21 Jahren
Männi . ISOOOOOÔ t 24800000 32000000 ^
weibl. 10800000^ 1 18520000 ^ 1 21300000 ^ 1

Nagold , den 2V. Sept . 1923.
Versicherungsamt:

701 I . B. Schneider , stv. Amtmann.

Viehzählung am 1. Oktober 1923.
Ami.  Oktober 1923 findet laut Verfügung des

ErnährungkmtnisteriumS vom 21. September 1923,
Staatsanzeiger Nr . 222 eine Viehzählung statt.

Die Zählung erstreckt sich auf Rindvieh, Schafe,
Schweine und Zteaen.

Die Gemeindebehörden ,deren Aufgabe die Durch¬
führung der Viehzählung ist, werden auf die dies¬
bezügliche Verfügung des Ernährungsministeriums
besonders hingewiesen.

Die Termine sind genau einzuhalten. Die Vor¬
drucke zu den OrtSlisten werden den Gemeindebehör¬
den übersandt.

Nagold, den 26. Sept . 1923.
Oberamt:

700 I . V. : Schneider , stv. Amtm.

Gebetbücher
vorrätig bet G . W . Baiser , Buchhandlg., Nagold.

Emmingen.
Am Samstag 2S. Sept.

abends 6 Ahr
verkauft die Gemeinde
eine « IS Monate alten

Zucht-Farren.
Oberjettingen.

Die Gemeinde verkauft
am Samstag  den 2S.
ds . Mts ., nachmittags
2V» Ahr einen schwere«

Schlacht-Farren.
Gemeinderat.

E b h a u s e n.
698 Ein

HebgeMr
wenig gebraucht, verkauft

' Mob GliL.

1.8j.MenZ
abzugeben

gcgeu Brot - '0/
frucht. Nähe- MUK
reS bet Bäcker
Reichert We., Wtldberg.

Predigten
für die

Sonn - und Festtage
des Kirchenjahres

von
Lhr . Römer

Prälat.
Vorrätig bei

s. V. Lsker. -iagolli.

u. Bratsche t. vck. v. Beet¬
hoven, Trio s.Vtol., Brat¬
scheu. Klav. in L8ck. v
Mozart.

Nagold , 27. 9. 23.
DauksaMg.
Für die wohl¬

tuenden Beweise
der Teilnahme u.
Liebe während
der Krankheit u.
beim Heimgang
unsere» l. Vaters

W " , . W

^8 sagenherzl.Dank ^W Dir traukrtlde« W

^ Kinterdlirbrne». ^

Bundes-Wre
421

gristliche und wriMche
Dimmi-r Mäuurrgesäugr
gesammelt u. bearbeitet

von

M . Mezger
empfiehlt

öuMkilg.iLIZKs,
Naxolck.

! WMW IWli ;
jkilMÜW-" " i
» . . . . . „

i
k
*k
k

krvltsg Svll 28. 8eot., sdsoüs8 Nr
Der Großfilm der neuen Saison

llsmivlez MmmvllM
nach dem bekannten Roman

nach dem herrlichen Theaterstück

i
0i
s

»

0

Aus dem Leben eines armen Kindes. §
Bearbeitet nach dem beliebten Bühnenspiel *

des so bekannten Gerhard Hauptwann . F
O Zu diesem Filmwerke habe auch unsere »
^ Zugend Zutritt , da dasselbe eine ein» s
s zige Wirkung auf die Jugendlichen *
^ ansiibt . f
? Dieser hervorragende Filmwerk ist 10 Tag* k
S mit dem größten Erfolg in den Kaiserbaulicht- ^
^ spielen in Stuttgart vorgeführt worden. ,
x Eintrittspreise für Kinder 2 «. 3 Millionen . 1
I Samstag mittag Kindervorstellung 0
7 S Ahr. S Ahr, abends 8 Uhr. i
s Sonntag 2. 4, S und 8 Uhr. Z
> Die Eintrittskarten für Freitag abend können L

heute schsn gelöst werden. ^
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